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Spektakuläre Neuheiten beim Volksfest am Rheinufer nach zwei Jahren Pause
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mehr an Silvestermehr an Silvester
Stadtmuseum zeigtStadtmuseum zeigt
130 Jahre Kölner130 Jahre Kölner
FilmgeschichteFilmgeschichte
Köln. Es war eine Sensati-

on: Am 20. April 1896 wurde
am Augustinerplatz in Köln
mit dem „Cinématographe Lu-
mière“ – einem Holzkasten,
der Filmkamera und Projek-
tor in einem enthielt – erst-
mals in Deutschland ein Film-
programm vor zahlendem
Publikum gezeigt. Damit ge-
hört Köln zu den Orten, an de-
nen die Kinogeschichte ihren
Anfang nahm. Aus Anlass des
Jubiläums zeigt das Kölnische
Stadtmuseum die Ausstellung
„Film ab! 130 Jahre Kino und
Film in Köln“ im Open Space
des Foyers.
„Köln gehörte früh zu den

Städten, die das neue Medi-
um Film für sich entdeckten.
Mit der Ausstellung zeigen wir
kompakt und konzentriert, wie
eng die Geschichte des Films
und des Kinos mit der Ge-
schichte unserer Stadt verbun-
den ist“, sagt Museumsdirek-
tor Matthias Hamann.
Präsentiert werden elf Kurz-

filme und Filmausschnitte
aus 130 Jahren Kölner Film-
geschichte. Blickfang ist ei-
ne große Leinwand, auf der in
Dauerschleife vier Lumière-
Kurzfilme aus dem Jahr 1896
gezeigt werden; zu verfolgen
ist zum Beispiel, wie Men-
schen nach dem Hauptgottes-
dienst aus dem Dom strömen
und ein Eisenbahnzug in den
Hauptbahnhof fährt.Die Band-
breite der für die Schau ausge-
wählten Bewegtbilder reicht
von diesen Sequenzen über
den Stummfilm „Der Bettler
von Köln“ und den Werbefilm
„Die Barcarole“ der Trickfilm-
pionierin Lotte Reiniger, beide
aus den 1920er Jahren, bis hin
zum Spielfilm „Köln 75“ von
2024, der erzählt, wie es da-
zu kam, dass Keith Jarrett das
legendäre „Köln Concert“ im
Opernhaus gab.
Ergänzt werden die Aus-

schnitte durch Fotografien der
Orte, an denen die Kölner und
Kölnerinnen Filme geschaut
haben. Zum Begleitprogramm
der Ausstellung zählen unter
anderem Filmabende im Kino
813 in der „Brücke“, ein Trick-
film-Workshop für Jugendliche
sowie ein Kino-Quizabend für
Teams und Einzelpersonen.
„Film ab! 130 Jahre Kino und
Film in Köln“ ist bis zum 14.
März im Kölnischen Stadtmu-
seum, Minoritenstr. 13, zu se-
hen. Eintritt frei. Infos: koel-
nisches-stadtmuseum.de

Großes KölnerGroßes Kölner
Kirmes-ComebackKirmes-Comeback

Vom Riesenrad aus bietet
sich ein toller Blick auf die
Kölner Altstadt. Foto: zVg

VON MICHAEL FUCHS
Köln. Mit der Aktion „Warme

Fööss“ sammelt die Katholische
Jugendagentur Köln (KJA) Spen-
den für Kinder und Jugendliche,
die keine angemessene Kleidung
für denWinter besitzen.Auch in
Köln und dem Rhein-Erft-Kreis
gebe es Kinder, die im Winter
frieren, betont der Schirmherr,
Kölns Stadt- und Domdechant
Robert Kleine. Einige Famili-
en seien finanziell nicht in der
Lage, den Kindern warme Ja-
cken und Winterschuhe zu kau-
fen. Mit kleinen Beträgen könne
man wertvolle Hilfe leisten.
Konkret ermöglicht die Akti-

on, dass sich bedürftige Kinder
und Jugendliche warme Jacken,
wetterfeste Schuhe, Mützen,

Schals und Handschuhe kaufen
können. Die Betroffenen wür-
den nicht darüber sprechen,
weil es ihnen peinlich sei. „Dank
der Aktion Warme Fööss kann
ich schnell, unbürokratisch und
ohne viel Aufhebens helfen.“

Die Kinder und Jugendlichen
erhalten dann einen Gutschein
für ein Bekleidungsgeschäft
oder die Betreuer gehen ge-
meinsam mit ihnen einkaufen.
Das Angebot sei niedrigschwel-
lig, erklärt KJA-Geschäftsfüh-
rer Bernd Rustemeyer. Niemand
müsse einen Antrag stellen.
„Das läuft über unsere pädago-

gischen Fachkräfte vor Ort, die
auch ein feines Gefühl dafür ha-
ben, wo Bedarf besteht.“ Dazu
zählen etwa Schulsozialarbeiter
und Mitarbeiter der KJA in Ju-
gendzentren.
Früher sei man vor allem in

Brennpunktvierteln aktiv gewe-
sen, mittlerweile gebe es Kälte-
bedürftigkeit in allen Standor-
ten. 2025 habe man im Rahmen
der Winterhilfe „weit über 100
Kinder und Jugendliche“ unter-
stützen können.
Unterstützt wird das Projekt

„Warme Fööss“ – wie könnte
es anders sein – von den Bläck
Fööss, die sich seit ihrem Hit
„Pänz, Pänz, Pänz“ von 1974 im-
mer wieder für die Belange von
Kindern und Jugendlichen ein-
gesetzt haben.

Aktion „Warme Fööss“Aktion „Warme Fööss“

www.kja-koeln.de/gutes-
tun/projekte-und-veran-
staltungen/winterhilfe/
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„Wirwollen denGeist des Kinos unddenCharakter beibehal-
ten“, sagt Architektin Bibiana Zapf. Gemeinsam mit ihrem
Partner Alexander Baumgarten führt sie das Architektur-
und Designbüro Studio LCD. Nun bauen sie das ehemalige
Kino „Neues Theater“ an der Buchheimer Straße um.

VON RIKA KULSCHEWSKI
Mülheim. Dort, wo einst die

Leinwand stand, befand sich
seit einigen Jahren ein riesiges
Loch, das den Blick in den ent-
kernten Kinosaal freigab. „Wir
haben uns immer gefragt, was
dieses Loch ist, das man von
der Mülheimer Brücke gese-
hen hat“, sagt Zapf, „und dann
meinte mein Mann plötzlich,
dass das Loch zu kaufen ist.“
Lange stand das einstige Ki-

no, das von 1925 bis 1970 in Be-
trieb war, leer. Nach dem Zwei-
tenWeltkrieg gehörte es zu den
ersten Kinos in Köln, die ihren
Betrieb wieder aufnahmen. Be-
reits im Dezember 1945 öffnete
es erneut seine Türen. Zuletzt
befand sich in den Räumen ei-
ne Drogeriefiliale, doch auch
das ist schon lange her. Und
auch ein Vorhaben, das Objekt
in eine Bürolandschaft zu ver-
wandeln, scheiterte. Nun tut
sich endlich etwas, und das
Loch wird wieder gefüllt.
Schon lange hat das Paar

nach einemObjekt gesucht, das
sie umgestalten und zum Woh-
nen und Arbeiten nutzen kön-
nen. Das einstige Kino in Mül-
heim passe dafür perfekt und
so kauften Zapf und Baumgar-
ten das Objekt im August 2024.
2027 soll es schlüsselfertig
werden. Die Baustelle sei ein
Abenteuer und immer wieder
ein Gang durch die Geschich-
te, erzählt das Architektenpaar.
„Wir haben einige Überra-

schungen gefunden“, sagt Zapf
lachend. So sieht man im Kel-
ler Spuren von einem Bun-
ker. An einigen Stellen sind al-
te Fenster und Türen zugebaut
und man erkenne, dass bereits
mehrfach an- und umgebaut
worden ist. „Aus dem Nichts
kam plötzlich ein riesiger
Brunnen, als der Boden aufge-
macht wurde“, erzählt Zapf. „Es
ist wirklich spannend, was hin-
ter und unter diesem Kino ver-
steckt war.“

Die Geschichte des Gebäudes
sei deshalb in der Planung im-
mer wieder aufgegriffen wor-
den. Den Charakter des alten
Kinos greifen sie bereits im
Eingang an der Buchheimer
Straße auf. Mit seitlichen Säu-
len und großen gläsernen Ein-
gangstüren erinnert der Ein-
gang an den früheren, sieht
aber deutlich moderner aus.
Dazu hat das Paar an der rech-
ten Seite einen kleinen Müll-
raum gebaut, der für dasWohn-
haus an der Buchheimer Straße
genutzt werden kann. Hinein
kommt man in den ehemali-
gen Kassenbereich, wo ein Bü-
ro entsteht, in dem ab nächs-
tem Jahr auch Arbeitsplätze
mit Nutzung eines kleinen Be-
sprechungsbereiches angebo-
ten werden.
Weiter geht es in das ehema-

lige Foyer, welches künftig ein
Garten mit großem Baum sein
soll. Direkt dahinter schließt
sich ein Wintergarten an. Der
einstige Kinosaal dahinter wird
das Wohnhaus von Zapf und
Baumgarten mit großer Gale-
rie, die die Form des Kinosaals
widerspiegeln soll. Das ehema-
lige Projektionshaus wird in
seiner Form aufgegriffen, auf
beiden Etagen sind dort alle
Räume, die Wasser brauchen.
„Wir wollen das Kino im-

mer wieder zitieren, ohne es

zu kopieren“, erklärt Zapf. „Es
ist toll, Architekten und Bau-
herren gleichzeitig zu sein. Es
sind die eigenen Entscheidun-
gen, das eigene Geld,man kann
Dinge ausprobieren und gege-
benenfalls wieder ändern. Das
macht total Spaß. Es ist wirk-
lich ein ganz tolles Projekt für
uns.“

Das Wohnhaus und die Bü-
rofläche sind sowohl räumlich
als auch baurechtlich getrennt.
Der Eingang ins Wohnhaus er-
folgt über die Biegerstraße.
Wintergarten und Garten sol-
len für beide Teile genutzt wer-
den können und das Paar hofft,
die Räumlichkeiten für Bürge-
rinnen und Bürger öffnen zu

können. In welcher Form das
sein wird, sei noch nicht klar.
Alexander Baumgarten hat auf
jeden Fall den Traum, mit Vor-
hängen eine Möglichkeit zu
schaffen, wieder an dem Ort
projizieren zu können – am
liebsten im 360-Grad-Modus.
„Es soll etwas entstehen,

woran auch die Leute teilha-

ben können“, sagt Alexander
Baumgarten, „gerade deshalb
ist es total schön zu sehen, dass
es den Leuten jetzt schon auf-
fällt, viele fragen interessiert
und alle freuen sich, dass end-
lich etwas passiert. Ich glaube,
es wird auch wahrgenommen,
dass hier etwas mit Qualität
entsteht.“

Architekten-EhepaarArchitekten-Ehepaar
baut altes Kino umbaut altes Kino um

Bibiana Zapf und Alexander Baumgar-
ten wollen in dem ehemaligen Kino
wohnen und arbeiten. Sie bauen es des-
halb aufwändig um Fotos: Rika Kulschewski

Die Abenteuer-Baustelle
soll 2027 abgeschlossen
werden

Bibiana Zapf und Alexander Baumgarten leben bald im ehemaligen „Neuen Theater“

Lange stand das einstige Kino an der BuchheimerStraße leer.

VON RENÉ DENZER
Kalk Moritz und Hasek sind

sich einig: Lionel Messi ist in
ihren Augen zwar der bessere
Fußballer, aber Cristiano Ro-
naldo ist der bessere Typ. Wa-
rum? „Weil er auch von seinem
vielen Geld immer mal was ge-
spendet hat“, sagt Moritz. Von
Lionel Messi und Cristiano Ro-
naldo handeln auch die Bücher,
die die beiden Grundschüler
in der Hand halten. Mit ihnen
machen sie es sich auf einem
großen Liegesofa gemütlich
und schmökern. Das Liegesofa
mit vielen Kissen und die neu-
en Bücher sind Teil der neuen

Lese-Oase an der Grüneberg-
Schule in Kalk.
Und an der haben die Schü-

lerinnen und Schüler kräf-
tig mitgewirkt. Rund 200 Kin-
der der Klassen 1 bis 3 haben
ihre Ideen eingebracht und
über Motto, Wandgestaltung
und Einrichtung abgestimmt.
„Gruppenweise sind die Kin-
der in den Raum gegangen“,
sagt Irmgard Schmeling von
der OGS. Und was man aus ei-
ner „Rumpelkammer“ machen
kann, haben die Kinder in Bil-
dern zu Papier gebracht. Später
haben sich Irmgard Schmeling
und ihre Kollegin Jessika Stap-
penbeck vom Offenen Ganz-

tag der Grüneberg-Schule mit
sogenannten Expertenkindern
aus den Gruppen zusammen-
gesetzt und die Details bespro-
chen. Rund ein Jahr hat der
Prozess bis zur Fertigstellung
gedauert. Gefördert wird das
Projekt Lese-Oase von Save the
Children. „Ziel ist es, den Zu-
gang für Kinder zur Lesekul-
tur zu verbessern“, sagt Susan-
ne Klinkhamels, die das Projekt
als Trainerin begleitet. Dies
soll über eine kindgerechte und
lesefördernde Umgebung er-
reicht werden. Und deswegen
sei es wichtig, dass die Kinder
Mitspracherecht haben. Denn
sie sind es, die in der Leseoa-

se in Bücher eintauchen sollen
und sich zurückziehen können.
Lokaler Buchhandel profi-

tiert
Moritz und Hasek sind auf je-

den Fall schon einmal schwer
begeistert. Nicht nur von den
vielen Büchern, die im loka-
len Buchhandel erworben wor-
den sind, sondern auch von der
abenteuerlichen Gestaltung
der Leseoase. Deren Wände ha-
ben sich nämlich in einen klei-
nen Dschungel verwandelt. Die
dort „lebenden“ Tiere schau-
en den Kindern künftig beim
Lesen, Schmökern oder auch
beim Zeichnen und Malen an
den Tischen zu.

Mit Messi und RonaldoMit Messi und Ronaldo
in der Lese-Oase chillenin der Lese-Oase chillen

Moritz und Hasek haben
es sich in der neuen Le-
seoase gemütlich ge-
macht. Foto: Denzer

43. Woche - 23. / 24. Oktober 2026

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

©

Bestattungen Lauterbach
– seit 1919 –

Übernahme sämtlicher Formalitäten
Alle Bestattungsarten und Vorsorgeberatung

Hausbesuche und Trauerdruck
Mit eigener Trauerhalle

Olpener Straße 270 · 51103 Köln-Höhenberg
Tag und Nacht · 0221/872550

info@bestattungen-dlauterbach.de
℡℡

VORSORGE + BESTATTUNGEN

Gut, dass alles geregelt ist !
Setzen Sie auf unsere Erfahrung
und Kompetenz seit 1931.
Hausbesuche auf Wunsch.

Telefon: 0221 . 8510 07
Köln, Kalk-Mülheimer Straße 14
www.mittler -bestattungen.de

sos-kinderdoerfer.de/csr

20
23

/1

GEMEINSAM FÜR
NACHHALTIGE
ENTWICKLUNG

www.rheinische-anzeigenblaetter.de

aktuell
und

regional

Lesen Sie unsere Inhalte auch auf



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche

VON INGE SWOLEK
Sülz. „Die komplette

Schlossanlage ist ein wunder-
bares Setting und ein toller
Kontrast für die Präsentation.
Mehr als 100 Arbeiten werden
im Schloss, in der Kapelle und
im Park gezeigt. Die Kölner
Designer sind im ehemaligen,
vollständig entkernten Pool-
haus zu sehen“, sagt Kurator
Christian Heufelder.
Einer der ausgestellten Ent-

würfe ist der Stuhl „Koebes“
von Alexander von Dombois.
Der Stuhl aus Buchenholz
entstand ursprünglich für die
Möbelmesse in Mailand. „Ich
wollte einen Stuhl machen,
der nicht schreit, der nicht zu
viel Aufmerksamkeit auf sich
zieht. Er ist klassisch und zeit-
los.“ Der Name „Koebes“ sei
ein Versuch,„diese bodenstän-
dige kölsche Mentalität in ein
Möbelstück zu bringen“.
Weniger still ist der „Stamm-

tisch“ von Nina Ruthe. Er hat
keine Beine, wird mit einem
Spanngurt an einem Baum-
stamm befestigt und kann so
zum Gartentisch werden. In
einer Holzausführung kostet
er 89 Euro, eine weitere Vari-
ante aus Metall kostet 225 Eu-
ro. Produziert wird er in den
Werkstätten der Alexianer in
Köln-Porz.

Eine Kindheitserinnerung
steckt in der filigranen Bo-
denvase „Leotulitus“ von Pe-
ter Otto Vosding. „Meine Oma
hatte immer Bodenvasen mit
großen Blumensträußen im
Haus stehen. Weil die Wohn-
zimmer heute oft kleiner sind,
habe ich eine filigrane Varian-

te entwickelt.“ Drei hohe Alu-
miniumröhren bieten Platz für
einzelne Blumen. Zum Ensem-
ble gehört außerdem ein Lam-
penschirm für eine Kerze.
Für die Auswahl der Arbei-

ten galt das Prinzip des Auto-
rendesigns. Die Objekte ent-
stehen zunächst aus eigener
Initiative der Designer – nicht
als Auftrag eines Herstellers.
Erst wenn ein Entwurf fer-
tig ist, beginnt die Suche nach
Produzenten, Händlern oder
Kunden.
„Der Möbelbranche geht es

derzeit nicht gut.Umsowichti-
ger ist es, gerade jungen Desi-
gnern Aufmerksamkeit zu ver-
schaffen. Mit unserem Format
und diesem besonderen Aus-
stellungsort hier im Schloss
wollen wir Kontakte zu Mul-
tiplikatoren ermöglichen“, so
Christian Heufelder von DT 26.

Der 2014 von Christian Heu-
felder gegründete Designers
Tower (DT) bietet seit über
zehn Jahren jungen und eta-
blierten Designern eine Platt-
form, ihre Arbeiten einem
Fachpublikum zu präsentie-
ren. Im Rahmen der idd Co-
logne zeigt DT 26 dieses Jahr
drei kuratierte Ausstellungen
– Furniture Design Dialogues,
Design State NRW Contem-
porary Furniture und Colog-
ne Calling. Zu den wichtigsten
öffentlichen Förderern zählen
seit Jahren das Wirtschaftsmi-
nisterium NRW und die Stadt
Köln. Wer sich die Ausstellun-
gen im Wasserschloss Weiß-
haus ansehen möchte, muss
sich vorab über die Website
anmelden.
Der Eintritt ist frei. www.

designerstower.de/times-
lot-buchen

Design im KölnerDesign im Kölner
WeißhausWeißhaus

Das Wasserschloss Weiß-
haus in Sülz öffnet erstmals
seine Türen für eine Möbel-
ausstellung. Fotos: Swolek

Das mittelalterliche Weiß-
haus-Schloss ist ein Klein-
od im Kölner Westen

Ableger der Imm Cologne startet am 27. Oktober

Kreationen im stilvollen Ambiente des Weißhaus-Schlos-
sen zeigen Peter Otto Vosding, Kurator Christian Heufel-
der, Marc Röbbecke , Nina Ruthe und Alexander von
Dombois.

Vom 27. bis 31. Oktober steht Köln wieder ganz im Zeichen
des zeitgenössischen Designs. Im Rahmen der idd cologne
öffnen verschiedene Veranstaltungsorte ihre Türen – dar-
unter die Design Post in Deutz, das WallStudio in der Süd-
stadt und das Machwerkhaus in Kalk. Neu als Location ist
das Wasserschloss Weißhaus in Sülz. Hinter dem großen ei-
sernen Tor und der hohen Mauer ist die denkmalgeschützte
Anlage aus dem 14. Jahrhundert, einst Sommerresidenz der
Benediktinerabtei St. Pantaleon und heute im Privatbesitz,
direkt an der Luxemburger Straße kaum zu erahnen.
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Barankauf von Gold und Silber zu
Höchstpreisen! Wir kaufen: Münzen,
Medaillen, Zahngold, Schmuck, Gold-
uhren, Silberbestecke, Silbertabletts usw.

Auktionshaus Knopek OHG

Alter Markt 55 • 50667 Köln
Tel.: (02 21) 25 36 00

Unser Ankaufspreis betrug am
20.11. für 1g Feingold bis zu 106,00 €.

Erfragen Sie unseren Tagespreis!

Magic Gregorian Night -
Klang der Mönche

Gregorian chants meets pop music

03.11.2026 Trinitatiskirche Köln

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Rinderzungenstück ohne Knochen
auch für Pulled Beef geeignet ................................... 100 g1,49
Deutsche Qualitätshähnchenschenkel
frisch ........................................................................ 100 g0,74
Kotelett vom Stiel/Lummer Natur
gerne auch so dick wie vom „Lommi“......................... 100 g0,79
Frisches Zwiebelmett ............................ 100 g0,99
Frische Bratwurst ..................................... 100 g0,69
Holzkohle 10 kg Profagus .................Sack19,99
Wirsingroulade fix & fertig mit Soße .......... 100 g0,68
Bauernkartoffelsalat ............................ 100 g0,64

Pfeffer weiß gemahlen
250 g im Aromabeutel – Beutel 5,99 €....................... 100 g2,39

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Angebote
gültig vom 26.10.

bis 01.11.2026

www.wuenschs.de

Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

Kölner Hilfsorganisation sucht helfende Hände für neuen
Secondhandladen (Sortiment: Möbel, Spielzeug, Hausrat,
Elektroartikel, Heimwerkermaterialien) an zentralem Standort
in Köln-Ehrenfeld. Wir suchen zuverlässige, ehrenamtliche
Mitarbeiter*innen für regelmäßig 3 bis 5 Stunden/Woche
als Teil eines freundlichen, motivierten Teams.

Ehrenamtliche
gesucht!

Wir freuen uns über
eine Kontaktaufnahme unter
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Die Stadt Köln prüft zumkommenden Jahreswechsel ein um-
fassenderes Feuerwerksverbot in mehreren stark besuch-
ten Bereichen. In Teilen der bisherigen Böllerverbotszone in
der Innenstadt könnten künftig nicht nur Knallkörper, son-
dern auch Raketen und anderes Feuerwerk untersagt wer-
den. Anlass sind auch Vorfälle in der vergangenen Silves-
ternacht. Einsatzkräfte hätten mehrfach festgestellt, dass
Personen – darunter Polizisten – und Fahrzeuge mit Feuer-
werkskörpern beschossen worden seien.

VON TIM ATTENBERGER
Köln. Nach Einschätzung

von Umweltdezernent William
Wolfgramm kommen für die
Verschärfungen der komplet-
te Bahnhofsvorplatz, Teile der
Altstadt einschließlich Rhein-
garten und Rheinufer zwischen
Deutzer und Hohenzollernbrü-
cke sowie das Konrad-Adenau-
er-Ufer bis zur Bastei infrage.
Auch am Kennedyufer in Deutz
und auf den nicht abgesperr-
ten Abschnitten der Deutzer
Brücke und der Severinsbrücke
könnte ein umfassendes Feuer-
werksverbot gelten.
Im Domumfeld und auf ei-

nem Teil des Bahnhofsvorplat-
zes besteht bereits ein Mitführ-
verbot für Pyrotechnik. Weil
daraus faktisch auch ein Ab-
brennverbot folgt, könnte die
Stadt dieses künftig ausdrück-
lich in ihre Allgemeinverfü-
gung aufnehmen. Eine räumli-
che Erweiterung der bisherigen
Böllerverbotszone hält die Ver-
waltung zudem am Rheinbou-
levard in Deutz für möglich.
Entlang der dortigen Absper-
rungen sei mit einem erhöhten
Gefahrenpotenzial zu rechnen,
teilt Wolfgrammmit.
Eine großflächige Auswei-

tung auf sämtliche dicht be-
siedelten Gebiete Kölns lehnt
die Verwaltung hingegen ab.
Polizei, Feuerwehr und Ord-
nungsdienst hätten in den ver-
gangenen Jahren keine Ge-
fahrenlagen festgestellt, mit
denen sich eine solche Rege-
lung rechtlich begründen ließe.
Gemäß dem NRW-Ordnungs-
behördengesetz dürfe ein Feu-
erwerksverbot nur angeordnet
werden, wenn eine konkrete
Gefahr besteht. Das könne et-
wa an Orten der Fall sein, an

denen sich erfahrungsgemäß
viele Menschen dicht gedrängt
aufhalten und gezündete Feu-
erwerkskörper ihre Gesund-
heit gefährden. Ein Verbot für
das gesamte Stadtgebiet sei auf
dieser Grundlage nicht mög-
lich.
Zum Schutz von Kirchen,

Krankenhäusern, Kinder- und
Altenheimen sowie besonders
brandempfindlichen Gebäu-

den und Anlagen gelten bereits
bundesweite Einschränkungen.
Dort darf Pyrotechnik in un-
mittelbarer Nähe grundsätzlich
nicht abgebrannt werden.
Bei einer Verschärfung der

Kölner Regeln sieht die Stadt
allerdings ein Klagerisiko. Ge-
richte unterschieden zwischen
räumlich und mit einer kon-
kreten Gefahr begründeten
Verbotszonen und pauschalen
Verboten. Als Vorbild nennt die
Verwaltung Düsseldorf: Dort
wird das Feuerwerksverbot in
der engen und stark frequen-
tierten Altstadt jedes Jahr neu
erlassen und auf einen kleinen
Bereich sowie wenige Stunden
beschränkt.
Kölns Oberbürgermeister

Torsten Burmester (SPD) hat-
te sich bereits im Januar für ein
weitergehendes Verbot in der
Innenstadt ausgesprochen. In
der bisherigen Zone zwischen
den Ringen und dem Rhein wa-
ren bislang lediglich pyrotech-
nische Gegenstände mit aus-
schließlicher Knallwirkung
verboten. Burmester will dort
auch Raketen, Batterien und
anderes Feuerwerk mit visuel-
len Effekten untersagen. „Egal

ob Böller oder Rakete, von bei-
dem geht – in einer Menschen-
menge gezündet – eine erheb-
liche Gefahr aus“, sagte er dem
Kölner Stadt-Anzeiger. Für eine
umfassende Regelung fordert
er eine Änderung des Spreng-
stoffrechts auf Bundesebene.
Die Grünen im Stadtrat se-

hen dagegen bereits im gel-
tenden Recht deutlich größere
Spielräume, als die Stadt Köln
sie nutzt. Ihre Fraktion bean-
tragte Anfang des Jahres eine
Ausweitung der Böllerverbots-
zone und weitergehende Ein-
schränkungen für privates Feu-
erwerk.
Der Kölner Kriminologe

Frank Neubacher hält Böller-
verbotszonen grundsätzlich
für geeignet, um Verletzun-
gen, Sachschäden und Angriffe
zu reduzieren. Vor allem Men-
schen, die nicht von vornhe-
rein zu Regelverstößen oder
Angriffen entschlossen seien,
könnten sich durch ein Verbot
abschrecken lassen. Vorausset-
zung sei allerdings, dass die Be-
hörden dessen Einhaltung kon-
sequent kontrollierten. „Nur

wenn ein Eingreifen durch
Kontrolle nahezu sicher ist,
werden tatgeneigte Personen
ihr Verhalten darauf einstel-
len“, sagt Neubacher, Direktor
des Instituts für Kriminolo-
gie an der Universität zu Köln.
Wer gezielt die Auseinander-
setzung mit der Polizei suche,
werde sich vermutlich nicht
abhalten lassen. Insgesamt er-
wartet Neubacher dennoch ei-
nen Rückgang der Vorfälle. Zu-
gleich warnt der Kriminologe
davor, dass sich die Probleme
verlagern könnten. „Verdrän-
gungseffekte sind eine sehr
ernst zu nehmende Möglich-
keit“, sagt er. Ob Menschen in
angrenzende Straßen oder an-
dere Stadtbereiche auswichen,
lasse sich nur durch eine sys-
tematische Beobachtung und
Dokumentation feststellen. Für
eine belastbare Bewertung sei
daher eine wissenschaftlich be-
gleitete Untersuchung sinnvoll.
Zur Durchsetzung brauche es
zudem ausreichend erfahrene
und gut ausgebildete Einsatz-
kräfte, die korrekt und respekt-
voll auftreten und Eskalationen

vermeiden.
Der Bundesverband für Py-

rotechnik und Kunstfeuerwerk
(BVPK) hält örtlich begrenz-
te Böllerverbotszonen bei be-
sonderen Brand- oder Emissi-
onsgefahren für gerechtfertigt.
Eine pauschale Ausweitung
ohne nachgewiesene Gefähr-
dung lehnt Geschäftsführer
Christoph Kröpl ab. Es müs-
se zwischen Knallkörpern und
Feuerwerk mit überwiegend
optischer Wirkung unterschie-
den werden.
Studien, die wegen der Ver-

botszonen in Köln und Berlin
einen Rückgang der Angriffe
auf Einsatzkräfte belegten, sei-
en dem Verband nicht bekannt.
Auch eine stärkere Präsenz von
Ordnungskräften könne die
Zahlen beeinflussen. „Grund-
sätzlich ist aber natürlich nicht
das Feuerwerk die Ursache für
die Angriffe“, sagt Kröpl. Alko-
hol und andere Drogen spielten
ebenfalls eine Rolle.
Statt großflächiger Verbote

fordert der Verband, illegalen
Handel und Einfuhr stärker zu
bekämpfen sowie junge Men-

schen besser aufzuklären. An
Brennpunkten seien Polizei-
präsenz und Zugangskontrol-
len sinnvoll. Zudem schlägt der
BVPK eine Promillegrenze wie
im Straßenverkehr vor. „Diese
Menschen sollten nicht für das
Fehlverhalten Einzelner ver-
antwortlich gemacht werden“,
sagt Kröpl.
Der Naturschutzbund

Deutschland (Nabu) fordert ein
vollständiges Verbot privaten
Silvesterfeuerwerks. Stattdes-
sen sollten Kommunen zentra-
le Feuerwerke oder Lichtshows
organisieren. Zudem verlangt
der Verband Mindestabstände

zu Schutzgebieten und Schlaf-
plätzen von Kranichen und
Gänsen. Der Nabu begründet
das mit panischen Reaktionen
von Wild- und Haustieren so-
wie Feinstaub, Müll und Verlet-
zungen. Lokale Verbotszonen
reichen dem Verband deshalb
nicht aus.
Der Ausschuss Allgemeine

Verwaltung und Rechtsfragen
des Stadtrats soll in der nächs-
ten Sitzung am 30. November
über den Antrag der Grünen
zur Ausweitung der Böllerzo-
ne entscheiden – bislang haben
die Politiker das Thema bereits
viermal vertagt.

Stadt prüft schärferesStadt prüft schärferes
FeuerwerksverbotFeuerwerksverbot

Böllerverbot auf dem Kölner
Bahnhofsvorplatz an Silves-
ter Foto: Uwe Weiser

Jedes Jahr werden auch
Einsatzkräfte mit Feuer-
werk attackiert.

Keine Raketen in Bereichen der Innenstadt und am Rhein an Silvester

In der Altstadt werden zum Jahreswechsel trotz des
Verbots viele Böller gezündet. Foto: Martina Goyert

VON DIRK RISSE
Köln. Der Kölner Stadtrat

hat Änderungen an vier Schu-
len beschlossen.Während zwei
Schulen vorerst weniger Ein-
gangsklassen aufnehmen sol-
len, wird eine Grundschule er-
weitert. Zudem investiert die
Stadt Millionen in die Sanie-
rung und den Umbau eines
Gymnasiums in Chorweiler.

Katholische Grundschu-
le Zugweg: Die Katholische
Grundschule Zugweg in der
Südstadt soll ab dem Schul-
jahr 2027/28 von drei auf zwei
Klassen pro Jahrgang verklei-
nert werden. Das hat der Rat
der Stadt Köln am 8. Oktober
beschlossen. Die Verwaltung
begründet den Schritt mit sin-
kenden Schülerzahlen in Alt-
stadt-Süd und Neustadt-Süd.
Bis 2035 werden dort durch-
schnittlich rund 283 Schulan-
fänger pro Jahr erwartet. Ins-
gesamt gebe es in der Region
aber genügend Grundschul-
plätze. Die Bezirksregierung
muss der Reduzierung noch
zustimmen; die Stadt will die
sofortige Vollziehung beantra-
gen.
Die Schulkonferenz hatte der

Änderung bereits im Juni zuge-
stimmt, zugleich aber vor einer
anderweitigen Nutzung frei-
werdender Räume gewarnt.Die
KGS Zugweg ist eine zertifizier-

te Europaschule mit bilingua-
lem Unterricht in Italienisch.
Die Räume werden zudem für
die offene Ganztagsbetreuung
und den herkunftssprachli-
chen Unterricht benötigt. Nach
Angaben der Stadt sind sämt-
liche Flächen für den Schulbe-
trieb erforderlich.

Heinrich-Mann-Gymnasi-
um: Das Heinrich-Mann-Gym-
nasium in Chorweiler soll für
insgesamt rund 13,4 Millionen
Euro saniert und umgebaut
werden. Der Rat bewilligte am
8. Oktober rund 7,2 Millionen
Euro für neue Fenster, Türen
und Sonnenschutzanlagen so
wie die Erneuerung der Fas-
sade. Die Arbeiten sollen 2029
beginnen. Dabei wird auch die
asbesthaltige Fassade ersetzt
und die Gebäudehülle besser
gedämmt. Das soll die Energie-
bilanz verbessern.
Weitere rund 6,2 Millionen

Euro sind für den Umbau bis-
heriger naturwissenschaftli-
cher Fachräume vorgesehen.
Da für diesen Unterricht ein
Ersatzneubau entsteht, kön-
nen anschließend rund 1200
Quadratmeter im Bestandsge-
bäude zu Klassenräumen, einer
offenen Lernlandschaft und ei-
nem Lehrerzimmer umgebaut
werden. Ein begrünter Innen-
hof soll Tageslicht und Frisch-
luft in bislang teilweise innen-
liegende Räume bringen. Der

Ersatzneubau soll voraussicht-
lich im Dezember 2027 fertig
sein. Die neuen Flächen sollen
auch während der Fassadensa-
nierung als Ausweichräume
dienen. Die Stadt will damit
den Mangel an Gymnasialplät-
zen in Chorweiler verringern.

Gemeinschaftsgrundschu-
le Manderscheider Platz: Die
Gemeinschaftsgrundschule
Manderscheider Platz in Sülz
soll zum Schuljahr 2027/28
von drei auf vier Züge wach-
sen. Voraussetzung ist die ge-
plante Fertigstellung eines
Erweiterungsbaus an der Kyl-
lburgstraße im Jahr 2027. Dort
entstehen vier Klassenräume,
Betreuungs- und Mehrzweck-
räume sowie eine Küche mit

Mensa. Vorgesehen sind au-
ßerdem zwei Einfachturnhal-
len und ein neu gestalteter
Schulhof.
Hintergrund ist der ho-

he Bedarf an Grundschulplät-
zen in Sülz. Für 2027 erwartet
die Stadt eine besonders star-
ke Nachfrage. Zudem soll die
vorübergehend in Sülz unter-
gebrachte Heliosgrundschu-
le nach Ehrenfeld umziehen.
Die dadurch wegfallenden zwei
Schulzüge müssen ersetzt wer-
den, damit die Kapazitäten im
Planungsgebiet Sülz/Kletten-
berg erhalten bleiben. Für ei-
nen zusätzlichen Stellenanteil
im Schulsekretariat rechnet
die Stadt mit jährlichen Perso-
nalkosten von rund 17.400 Eu-
ro.

Gymnasium Neue Sand-
kaul: Das Gymnasium Neue
Sandkaul in Widdersdorf soll
auch im Schuljahr 2027/28 nur
drei statt vier Eingangsklassen
aufnehmen. Der Rat stimmte
einer entsprechenden Verwal-
tungsvorlage zu. Grund sind
anhaltende Raumprobleme
und Verzögerungen beim Aus-
bau.
Bislang werden unter an-

derem Bibliothek und Mehr-
zweckräume für den Unterricht
genutzt. Außerdem fehlen
Fachräume für Kunst, Musik
und Informatik sowie ausrei-
chende Sportkapazitäten. Ein
Interimsbau mit 14 Unter-
richtsräumen ist wohl frühes-
tens bis zum Schuljahr 2028/29
fertiggestellt.

Millionen-Investition in SchulenMillionen-Investition in Schulen

Das Heinrich-Mann-Gymna-
sium in Chorweiler.

Foto: Christopher Dröge

Köln. Eine bezahlbare Woh-
nung in Köln zu bekommen ist
nahezu unmöglich. Und die-
se Wohnungsnot haben dreiste
Betrüger jetzt ausgenutzt. An-
fang Oktober haben sie Woh-
nungssuchende mit einem fal-
schen Mietangebot getäuscht.
Die Täter boten eine Immobilie
in der Innenstadt an, die ihnen
gar nicht gehört. Die Polizei
fahndet nach den Betrügern.
Bislang sind mehr als 20 Straf-
anzeigen bei der Polizei einge-
gangen.
Wie lief der dreiste Betrug

mit der falschen Wohnung ab?
Die Drei-Zimmer-Wohnung in
der Römergasse existiert tat-
sächlich. Die rechtmäßige
Mieterin bietet sie auf einem
Internetportal für Ferienwoh-
nungen zur tageweisen Miete
an. Die Täter kopierten Fotos
und Beschreibung aus diesem
Angebot und veröffentlichten
damit eine eigene Anzeige auf
einem großen Online-Immobi-
lienportal: drei Zimmer, knapp
70 Quadratmeter, möbliert,
rund 1000 Euro Miete pro Mo-
nat. Das klingt für viele woh-
nungssuchende gut. Für den
1. Oktober setzten die Betrü-
ger dann einen Besichtigungs-
termin für die Wohnung an, die
sie wohl eigens dafür angemie-
tet hatten.
Nach bisherigen Erkenntnis-

sen kamen im Laufe des Tages
weit mehr als hundert Interes-
senten. Ein vermeintlicher Ver-
treter einer Hausverwaltung
führte sie durch die Wohnung.
Auch diese von den Tätern an-
gegebene Hausverwaltung
existiert tatsächlich,was es den
Wohnungssuchenden zusätz-
lich erschwert haben dürfte,
den Betrug zu durchschauen.
Mindestens ein Interessent

überwies anschließend die ge-
forderte Kaution in Höhe von
knapp 3000 Euro an die an-
gebliche Verwaltung. Ande-
re übermittelten auf Anforde-
rung persönliche Unterlagen
wie Personalausweis-Kopien,
Schufa-Auskünfte undGehalts-
nachweise. Einige bemerkten
im Nachhinein durch eine ent-
sprechende Betrugswarnung
des Immobilienportals, dass sie
Kriminellen aufgesessen waren
und informierten die Polizei.
Am 11. Oktober versuchten

womöglich dieselben Täter, auf
ähnliche Weise eine Wohnung
am Eigelstein zu vermieten.
Diesmal wurden die übrigen
Hausbewohner aber misstrau-
isch und verhinderten den Be-
sichtigungstermin.
Die Kölner Polizei bittet wei-

tere Geschädigte, Anzeige zu
erstatten. Das ist online unter
koeln.polizei.nrw möglich
oder auf jeder Polizeiwache.

Betrüger: KautionBetrüger: Kaution
für fremde Wohnungfür fremde Wohnung
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www.ihr-rolladendoktor.de

Markisen • Rollladen • Jalousien
Garagentore • Terrassendächer
Einbruchschutz • Elektroantriebe
Lustheide 56, 51427 Berg. Gladbach-Refrath

Tel. 0 22 04 - 30 56 94
walter.benthues@netcologne.de

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

Mo.-Fr.: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 10:00 bis16.00 Uhr

Riesenauswahl auf 2000m2

– stündlich neue Gebrauchtwaren,
Küchen, Hausrat, Kleidung…
Eigene Parkplätze – barrierefreier Zugang
Von Köln: S11 bis Duckterath oder
Linie 3/18 bis Thielenbruch/Fußweg

Schlodderdicher Weg 48 ·51469 Berg.Gladbach
0152/28540306

Alles rund ums Haus
Kompetente Fachfirmen in ihrer Nähe empfehlen sich!

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de

Der monatelange Zick-Zack-Kurs des Luxusuhrenherstellers
Rolex für seine bisherige Deutschland-Zentrale direkt am
Kölner Hauptbahnhof ist vorbei: Das Unternehmen verkauft
das Gebäude aus dem Jahr 1976 an den Hamburger Projekt-
entwickler May und Co. Das teilteMay und Co.mit. Über den
Kaufpreis wurde Stillschweigen vereinbart.

VON MATTHIAS HENDORF
Köln. May und Co. will das

Gebäude an der Domprobst-
Ketzer-Straße ab 2028 abbre-
chen und ein Drei- bis Vier-
Sterne-Hotel mit rund 250
Zimmern bauen. Geschäfts-
führer Andreas Gladisch sagte:
„Man fällt sozusagen aus dem
Bahnhof raus und ist am Dom,
es ist auch nur eine Bahnstati-
on zur Messe. Dazu der Dom-
blick. Besser geht es aus unse-
rer Sicht nicht.“ Laut Gladisch
könnte das neue Hotel etwa
ab 2030 fertig sein. Der Zeit-
plan hängt aber davon ab, wie
schnell Plan- und Baurecht ge-
schaffen wird und wie das Ho-
tel einmal aussehen soll. Das
steht laut Gladisch ebenso
noch nicht fest wie der spätere
Betreiber.
Niels Falkenstein, geschäfts-

führender Gesellschafter der

Hotelberatung Schollen, sagte
am Mittwoch: „Das Hotel ent-
steht in einer absoluten Top-
Lage, da werden mögliche Be-
treiber Schlange stehen.“ Rolex
hatte angekündigt, mit seinen
Büros und Werkstätten in das
Büroviertel Messe-City an den
Bahnhof Messe/Deutz zu zie-
hen. Ob das eine dauerhafte
Lösung ist, hatte Rolex in der
Vergangenheit offengelassen.
Am 3. Juni hatte eine Spre-

cherin auf Nachfrage gesagt:
„Wie bereits erwähnt, ist Köln
der deutsche Heimatstandort
von Rolex, weshalb das Unter-
nehmen dem Standort auch
künftig treu bleiben wird.“ Ei-
ne erneute Nachfrage, ob Ro-
lex auch nach dem Verkauf des
Gebäudes in Köln bleibt – und
wenn ja, wo –, blieb unbeant-
wortet. Seit 1956 hat das Un-
ternehmen seine Deutschland-
Zentrale in Köln, seit 1983 in
dem Bau von Architekt Jochen
Schürmann am Hauptbahnhof.
Rolex hatte seine Pläne für

das Gebäude mehrfach geän-
dert. Zunächst hieß es im Ju-
li 2025, dass Rolex seine Zent-
rale abbrechen und neu bauen
will. Entsprechende Pläne da-
für hatte das Unternehmen im
Gestaltungsbeirat des Stadt-
rates präsentiert. Der Beirat
ist ein vom Stadtrat bestelltes
Gutachter-Gremium, dem un-
ter anderem Architekten an-
gehören. In möglichst frühen
Planungsphasen beschäftigt
sich das Gremium unter ande-
rem mit „städtebaulichen Pla-
nungsprojekten von hoher Re-
levanz für die Stadtgestaltung“.
Und die Visualisierungen, die

den geplanten Neubau zeigten,

stießen in dem Gremium auf
Skepsis. Einer Veröffentlichung
durch diese Redaktion hatte
Rolex damals auf Anfrage nicht
zugestimmt.
Sechs Monate später gab

Rolex im Januar dieses Jahres
seine Neubau-Pläne auf und
wollte das Haus sanieren. Den
Kurswechsel begründete das
Unternehmen mit den hohen
Kosten eines Neubaus.
Wiederum drei Monate spä-

ter wollte Rolex plötzlich ein
Hotel samt Gastronomie reali-
sieren. Erneut waren diese Plä-
ne samt erster Visualisierun-
gen Teil einer Präsentation für
den Gestaltungsbeirat. Doch
laut Gladisch hat das nichts mit
den Ideen von May und Co. zu
tun. Er kündigte neue Pläne an.
Das neue Hotel ist nicht das

einzige in diesem Teil der In-

nenstadt: Nur gut 350 Meter
westlich lässt die Valk-Exclu-
sief-Gruppe an der Stolkgasse
das frühere Briefverteilzent-
rum der Post zum Vier-Sterne-
Superior-Hotel mit 338 Zim-
mern auf fünf Etagen umbauen
(wir berichteten). Es ist eben-
falls ein Bau von Schürmann.
Er bleibt aber größtenteils er-
halten. Im Jahresverlauf 2028
soll das Hotel nach Entkernung
und Umbau eröffnen. Die Ar-
beiten laufen.
Hotelexperte Niels Falken-

stein sieht den Bedarf für die
beiden neuen Hotels vor al-
lem wegen der Lage am Dom
und weil Köln als Fünfter zu
den Top-Fünf-Märkten gehört,
was die Zahl der Übernachtun-
gen betrifft. „Das Geld fließt in
die sogenannten A-Städte und
dort in die A-Lagen“, sagte Fal-

kenstein. Der Kölner Markt sei
stabil.
Eine Besonderheit hat der

Standort der früheren Rolex-
Zentrale: Das Haus steht direkt
neben der katholischen Kirche
St. Mariä Himmelfahrt. Rolex
hatte selbst in einem Papier
von einer „unanständige Nä-
he zur Kirche“ gesprochen. Das
Erzbistum Köln ließ eine An-
frage dieser Redaktion unbe-
antwortet, was es sich in punc-
to Höhe und Abstand von dem
geplanten Hotel-Neubau ver-
spricht.
Gladisch von May und Co.

sagte angesprochen auf mög-
liche Konflikte: „Wir sind hoff-
nungsfroh, alle Interessen un-
ter einen Hut zu bekommen.
Wir wollen die heutige Situati-
on verbessern und dazu den Di-
alog weiterführen.“

Rolex verlässtRolex verlässt
die Innenstadtdie Innenstadt

Das Gebäude soll abgebro-
chen werden und an der Stel-
le ein Drei- bis Vier-Sterne-Ho-
tel mit rund 250 Zimmern
entstehen. Foto: Matthias Hendorf

Ex-Deutschland-Zentrale des Uhrenherstellers weicht neuem Hotel

WDR ist Teil der
Demokratie
Köln. Am Wallrafplatz 5

prangt nun eineAuszeichnung,
die auf einen wichtigen Ort
in der bundesdeutschen Ge-
schichte verweist. Das hier an-
sässige WDR-Funkhaus ist ein
„Ort der Demokratiegeschich-
te“. Die Plakette wurde von der
„Stiftung Orte der deutschen
Demokratiegeschichte“ ver-
geben und würdigt den Bei-
trag des WDR zu unabhängiger
Berichterstattung, freier Mei-
nungsbildung und demokrati-
scher Öffentlichkeit.

In deutschen Haushalten wer-
den rund 19,5 Millionen Hei-
zungen mit Öl oder Gas be-
trieben, davon sind allein 14,8
Millionen Gasanlagen. Das zeigt
die Erhebung des Schornstein-
fegerhandwerks für 2025. Rund
zwei Drittel der messpflichtigen
Gasanlagen sind bereits älter
als 20 Jahre. Hausbesitzer, die
aus diesem Grund einen baldi-
gen Heizungsaustausch planen,
sollten sich über die neuen Re-
geln für die Förderung von Wär-
mepumpen, Biomasseheizun-
gen und Fernwärmeanschlüssen
informieren und wissen, worauf
es jetzt ankommt.
„Die Förderung für den Hei-

zungstausch und für energeti-
sche Sanierungen bleibt auch
nach der Ablösung des Gebäu-
deenergiegesetzes durch das
Gebäudemodernisierungsgesetz
attraktiv“, sagt Stefan Mater-
ne, Experte der Energieberatung
der Verbraucherzentrale. „Aller-
dings fallen die Zuschüsse al-
le sechs Monate etwas geringer
aus.Wer schnell handelt, sichert
sich daher den höheren Anteil.“

Die Grundförderung liegt wei-
terhin bei bis zu 30 Prozent der
Kosten, wenn eine alte Öl- oder
Gasheizung einer Wärmepum-
pe, einer Biomasseheizung oder
einem Fernwärmeanschluss
weicht. Der Klima-Geschwin-
digkeitsbonus dagegen sinkt:
Statt 20 Prozent bringt er nun
16 Prozent, und alle sechs Mo-
nate verliert er weitere vier Pro-
zentpunkte. Den Effizienzbo-
nus für Wärmepumpen und den
Emissionsminderungszuschlag
für Biomasseheizungen strich
die Bundesregierung ganz. Ab
2027 kommt ein Bonus von 15
Prozent für europäische Wär-
mepumpen hinzu, im gleichen
Umfang sinkt dann die Grund-
förderung.
Haushalte mit geringem Ein-

kommen profitieren stärker als
bisher. Der gestaffelte Einkom-
mensbonus beträgt 10 Prozent
bei einem Jahreseinkommen
bis 50.000 Euro, 30 Prozent bis
40.000 Euro und 40 Prozent bis
30.000 Euro. Damit erreichen
Haushalte der untersten Stu-
fe einen Zuschuss von bis zu 80

Prozent der Kosten. Wer min-
derjährige Kinder hat, zieht
10.000 Euro vom anzurechnen-
den Einkommen ab.
Auch die Obergrenze ver-

schiebt sich. Für die ersteWohn-
einheit sinken die förderfähigen
Kosten von 30.000 auf 28.000
Euro und fallen danach alle
sechs Monate um weitere 750
Euro. Geld gibt es zudem nur
noch beim Wechsel von einer
fossilen zu einer erneuerbaren
Heizung. Wer bereits Fernwär-
me bezieht oder eine erneuer-
bare Anlage ab Baujahr 2008

betreibt, geht leer aus. Heißt:
Wer eine alte Öl- oder Gashei-
zung besitzt, prüft die Förder-

möglichkeiten deshalb besser
früh, denn mit jedem Halbjahr
schrumpft der Zuschuss. (red.)

Heizungstausch: SchnellesHeizungstausch: Schnelles
Handeln zahlt sich jetzt ausHandeln zahlt sich jetzt aus

Alle sechs Monate sinken
die Zuschüsse für den Hei-
zungstausch, die förderfähi-
gen Kosten für die erste
Wohneinheit um jeweils
750 Euro. Wer früh plant, si-
chert sich also den höheren
Anteil.
Foto: Kateryna Arkhypova – stock.
adobe.com

Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen
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VON MATTHIAS HENDORF
Köln. Die Mehrheit der sie-

ben Fraktionen im Stadt-
rat fordert nach dem Bericht
des Rechnungsprüfungsam-
tes (RPA) zu den sanierungsbe-
dürftigen städtischen Tiefga-
ragen die Verwaltung dazu auf,
sich so zu organisieren, dass die
Bauwerke nicht weiter Schaden
nehmen. Das hat eine Abfrage
des Kölner Stadt-Anzeigers er-
geben.
So erwägen die Grünen, die

Tiefgaragen an private Firmen
zu verkaufen. Beispielsweise
sagte Sandra Schneeloch, Spre-
cherin der Grünen für Rech-
nungsprüfung: „Wir können
uns auch vorstellen, einzelne
Objekte an private Betreiber zu
übergeben.“

Zur Erinnerung: Das RPA
hatte geprüft, wie die Stadt von
2017 bis 2026 ihre zwölf Tief-
garagen betrieben und instand-
gehalten hatte. Zehn davon
müssen saniert werden. Das
Ergebnis des internen Berichts
fiel kritisch aus für die Verwal-
tung, auch für das zuständige
Liegenschaftsamt im Dezernat

von William Wolfgramm. „Die
Prüfung zeigt, dass die Organi-
sation der Zuständigkeiten und
die Abläufe des technischen
Betriebs der Tiefgaragen weder
in der Vergangenheit noch in
der aktuell praktizierten Form
dazu beitragen, dass sich der
Zustand der Gebäude verbes-
sert.“
Seit 2024 nahm die städti-

sche Gebäudewirtschaft anders
als früher keine Aufträge zu
den Tiefgaragen mehr an. Gut
ein Jahr später folgte das Amt
für Brücken, Tunnel und Stadt-
bahnbau: Zuvor hatte es das
Liegenschaftsamt unterstützt,
verlor diese Aufgabe dann aber.
Laut der von Wolfgramm ge-

zeichneten Stellungnahme
zu dem Bericht sind „die Si-
cherheit (Statik, Brandschutz)
und Funktionstüchtigkeit ge-
währleistet“, alle „Prüf- und
Wartungsarbeiten erfolgten“.
Wolfgramm wurde 2021 auf
Vorschlag der Grünen für acht
Jahre zum Dezernenten ge-
wählt. Bernd Petelkau, Frak-
tionschef der CDU, sieht die
Versäumnisse bei Wolfgramm,
ohne seinen Namen zu nen-
nen: „Das ist ein hausgemach-

tes Problem. Hier wurde über
Jahre der Kopf in den Sand ge-
steckt, anstatt die bekannten
Probleme konsequent anzuge-
hen.“ Und weiter: „Hier ist der
zuständige Dezernent gefor-
dert. Weitere Jahre des Weg-
schauens können wir uns nicht
leisten.“
Catherine Schöppen, Spre-

cherin der Fraktion von FDP
und Kölner Stadtgesellschaft
im Rechnungsprüfungsaus-
schuss, sagte: „Das Rechnungs-
prüfungsamt warnt ausdrück-
lich: ‚Im Schadensfall können
daraus straf- und zivilrechtli-
che Konsequenzen für die Ver-
antwortlichen entstehen.‘ Eine
solche Warnung muss sämtli-
che Alarmglocken schrillen las-
sen.“
Unter anderem die Tiefgara-

ge Groß St. Martin ist für die
Öffentlichkeit gesperrt, eben-
so ein Teil der Dom-Tiefgarage.
Letztere wird nur saniert, weil
die damalige Oberbürgermeis-
terin Henriette Reker (partei-
los) die Gebäudewirtschaft be-
auftragt hatte.
Fraktionschef Christian Jois-

ten von der SPD sagte: „In ei-
ner Stadt mit so hohem Park-

druck wie Köln kann es nicht
sein, dass ausgerechnet städti-
sche Tiefgaragen wegen orga-
nisatorischer Mängel nicht zur
Verfügung stehen. Die Zustän-
digkeiten müssen klar und ver-
bindlich geregelt werden, da-
mit notwendige Sanierungen
nicht weiter blockiert werden.“
Die Linke verwies darauf,

dass der Rat voriges Jahr be-
schlossen hatte, eine neue Ge-
sellschaft voranzutreiben, die
Quartiersgaragen baut und
möglicherweise auch die Tief-
garagen betreibt. Ihre ver-
kehrspolitische Sprecherin
Angela Bankert sagte: „Im Rah-
men dieser neuen Gesellschaft
kann die Zuständigkeit für den
Betrieb und auch die Sanie-
rung von städtischen Garagen
in einer Hand gebündelt wer-
den. Das Zuständigkeits-Chaos
könnte so beendet werden.“
Und für Volt sagte ihr Spre-

cher im Rechnungsprüfungs-
ausschuss, Lothar Horbach:
„Wir benötigen Informationen
zum konkreten Sachstand der
Bauwerksprüfung, Lösungen
zur Klärung von Zuständigkei-
ten und eine zeitnahe Priorisie-
rung aller zwölf Tiefgaragen.“
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Der Kölsche, su säht mer,
deit jään andere veräppele.
De miehtste Schängereiwöö-
der dunn veräppele (veral-
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über jemanden lustig ma-
chen). Op Kölsch ka’mer off
jet sage, wat mer em Huh-
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Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Loß dich nit ver-

äppele

wöchentlich. kostenlos.

www.express-die-woche.dewww.express-die-woche.de

Fo
to
s:
Sh
u
tt
er
st
o
ck
,W

ar
n
er
B
ro
s.
/V
er
le
ih

Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Nudelquiz zum Tag der
Hartweizen-Leckereien Magische Filmreihen

starteten vor 25 Jahren

AAllss HHaarrrryy PPootttteerr &&Als Harry Potter &
ddeerr HHeerrrr ddeerr RRiinnggeeder Herr der Ringe
FFaannss vveerrzzaauubbeerrtteennFans verzauberten

SSiinndd SSiiee ddeerrSind Sie der
PPaassttaavveerrffaalllleenn??Pastaverfallen?

Tiefgaragen: FraktionenTiefgaragen: Fraktionen
fordern Maßnahmenfordern Maßnahmen

Die Tiefgarage am Dom.
Foto: Arton Krasniqi
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

PROJECT FLOORS steht für Design, Qualität und Leidenschaft für innovative
Bodenlösungen. Als international etabliertes Unternehmen entwickeln und
vertreibenwir hochwertige Designbodenbeläge, die Räume prägen undMenschen
begeistern.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/-n)

Helfer im Musterlager (m, w, d)
in Voll- oder Teilzeit (mind. 20 Std.)

Arbeitsort: 51377 Leverkusen-Manfort

Deine Aufgaben:
• Musterherstellung Displays Marketing für unsere speziellen Verkaufsständer
• Fertigung spezielle Musterbestellungen des Vertriebs und deren Kunden
• Fertigung Muster für Messeauftritte
• Besorgen von Verbrauchsmaterialien
Das bringst du mit:
• Zuverlässigkeit: Gewissenhafte, saubere und strukturierte Arbeitsweise
• Handwerkliches Geschick im Umgang mit Werkzeugen
• Körperliche Fitness: Freude an Bewegung und leichter körperlicher Arbeit
• Kreativität: Eine inspirierende Designverlegung auf den Musterplatten
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
Was wir dir bieten – mehr als nur einen Job
• Es erfolgt eine umfassende Einarbeitung in das kreative Aufgabenfeld
zu dem hier angebotenen langfristigen und sichereren Arbeitsplatz

• Attraktive Vergütung, flexible Arbeitszeiten, Zusatz- und Sozialleistungen
und echte Anerkennung für deinen Einsatz
• Betriebliche Krankenversicherung zusätzlich kostenfrei ab dem 4. Jahr
Betriebszugehörigkeit sowie betriebliche AV mit Zuschüssen im
Gruppenversicherungsvertrag

• Ein familiäres Team im Arbeitsumfeld

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung!
Sende uns einfach deinen Lebenslauf als Bewerbung inklusive Gehaltsvorstellung
und nächstmöglichem Eintrittstermin an personalabteilung@project-floors.com
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, Sammlungen, Quads,

Chopper, Oldies

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de
 02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!!  0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

Malerarbeiten sauber, preiswert  02234-
4308098

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Berater (m/w/d) im Bereich Flirt & Erotik
gesucht. Gute Verdienstmöglichkeiten,
Home Office möglich. Tel. 0221-
964464228

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de.

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Haus bis 330.000 € gesucht. Keine Erb-
pacht. Finanzierung gesichert.
wslawomir73@gmail.com

Wohnungsauflösungen schnell, preiswert.
SSM 0221-6403152. Sie unterstützen ein
langjähriges Selbsthilfeprojekt!

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Reinigungskraft für Treppenhaus/Büro
morgens oder abends auf Minijob/Teil-
zeit gesucht. Näheres unter  0173-
5688514

Gartenarbeit aller Art. Sorgfältig. preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung  0157-
87070585

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Fahrer (m/w/d) für 3,5 t in Vollzeit für Ge-
tränkeauslieferung für unser Team ge-
sucht, brutto 2800 EUR.  0171-
7827071

Suche alten Vorwerk Staubsauger 0163-
8015850

Rheinland Rückbau GmbH Entrümpelung,
Umzüge, Abriss. 0214-23084800

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Gebäudereinigung sucht für den Ebertplatz
mehrere Reinigungskräfte m/w/d für
morgens oder abends auf Minijob-Basis
langfristig. Büro und Treppenhaus, 15,00
€ Std.-Lohn. Alles Nähere  0173-
5688514 Wir freuen uns, sie kennen zu
lernen.

Privat kauft: Weihnachtsdeko / Osterdeko
und Porzellan. Tel: 0178-8426788

Wohnung gesucht: Nichtraucher (29), fes-
ter Job, ruhig und zuverlässig. Ab 1,5 Zi./
45 m², bis 1.150 € warm, ab sofort. Dell-
brück, Dünnwald, Brück, Rath. Stellplatz
wichtig. 0174-2115246

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Wir suchen eine(n) flexible(n) TZ-Mitarbei-
ter (m/w/d) für den Empfangsdienst in
Köln. Deutsch in Wort und Schrift sowie
einwandfreies Führungszeugnis Voraus-
setzung, gerne mit Unterrichtung § 34a.
Aussagefähige Bewerbung bitte an:
mail@dsc-securityconcept.de

Singledame sucht Singledame, die Lust
und Freunde an gemeinsamer Freizeitge-
staltung hat, auch am Wochenende. 
0221-8704897

1A Maler sucht Arbeit.  0221-16922574
o. 0173-9321474

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Tapezieren, Streichen, Laminat.
 0157-53841909

Putzstelle gesucht. 0172-8552109

Karnevalsorden, Bücher, alles anbie-
ten, Zahle bar + fair!
 0221 - 25 96 02 11

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Suche Massivholz- und Echtholzmöbel al-
ler Art. 0174 783 73 25,M. Thoma

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Afrikanisches traditionelles Kunsthand-
werk: 12 ausgewählte alte Masken und
Skulpturen aus eigener langjähriger Samm-
lung.  777/24595 Zuschriften an: Verlag
Schlossbote/Werbekurier, Uhlstr. 102,
50321 Brühl.

Mitarbeiter (m/w/d) für Hemdenbearbei-
tung in Teilzeit für Textilreinigung in Sülz
gesucht. Tel.: 0221-16996139

Zuverlässige Haushaltshilfe für 2 Senioren
in Weiden freitags nachmittags 3 Std. ge-
sucht. Anmeldung Minijob.  777/24581
Zuschriften an: Verlag Schlossbote/Werbe-
kurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Reinigungskräfte (m/w/d) auf Minijobba-
sis oder wahlweise mit LSTK in Teilzeit
für Büroreinigung nach Köln ( Nähe Heu-
markt) gesucht. AZ: Mo.-Fr. ab 6:00 Uhr
(Tarifstundenlohn) Münch GmbH Fre-
chen 02234/53500

ZMV in VZ/TZ für die Abrechnung (in
Präsenz) sowie ZFA (VZ/TZ) für die
Behandlungsassistenz für Zahnarzt-
praxis in Köln-Niehl gesucht. Tel.
0221-711488. Bewerbungen per
Email an: praxis.cevik@gmail.com.

Helfer für Garten und hausmeisterliche Tä-
tigkeiten, Köln-Hahnwald.  0176-
30159186

Koch/Beikoch m/w/d Volllzeit gesucht. Be-
werbung per Mail oder telef. 0221-
8001900 o. info@bierhaus-salzgass.de

Frau, 30, berufstätig, ledig, ruhig, zuverläs-
sig, sucht Wohnung. max. 55 m², max.
830 € warm. WBS vorhanden. Gerne
Hürth-Efferen, Hermühlheim, Köln-Klet-
tenberg, Sülz. 0179-4978011

Thekenkraft m/w/d auf Minijob - Basis ge-
sucht. Bewerbung  0221-8001900
oder Mail: info@bierhaus-salzgass.de

Reinigungsfirma sucht Mitarbeiter 0151-
18739274

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
 0221-2769612, 0177-5088242

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Aktion!  0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis!  0172-
4038446

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu 
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu, 
0177-8658556

Gärtner sucht Gartenarbeiten aller Art.
 0176-70782782

Große Garage ca. 40 qm in Köln Kalk zu
vermieten ab 01.11.26 Anfragen unter
02205-1276

Gartenarbeiten aller Art & Entsorgung. 
0176-60887020

Tierschutzverbundene solvente Witwe
sucht Resthof, Mühle, Landsitz mit
großem Garten bevorzugt in Ortsrandla-
ge oder Alleinlage. von Emhofen Immobi-
lien, 0221-9405510, www.vonemhofen.de

Unternehmer sucht Braunsfeld, Lindenthal,
Müngersdorf, Junkersdorf, Wohnhaus in
ruhiger Lage. von Emhofen Immobilien,
0221-9405510, www.vonemhofen.de

Widdersdorf, Lövenich, Weiden, Mallorcar-
ückkehrendes solventes Ehepaar sucht
Haus oder Wohnung ab 150 m² mit
großer Terrasse oder Garten. von Emho-
fen Immobilien, www.vonemhofen.de,
0221-9405510

Schneller Verkauf Ihrer 2-4 Zimmer-Wg oh-
ne Makler! Probleme mit Mietern oder Re-
novierungsstau? Ich kaufe direkt und un-
kompliziert. Anruf genügt! 0151-
74383098

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0178-
4235209

!!! Achtung !!! Ankauf von Pelzen und Be-
kleidung aller Art, Zinn, Bilder, Häkelde-
cken, Sammeltassen, Porzellan, Stoffe &
Garne, Bernstein, Koralle, Grandel und
Modeschmuck, Puppen, Kristall, Möbel,
Silberbesteck, Münzen. Frau Klimt auch
Sa.+So. erreichbar Tel: 0170-2910758

Haushaltshilfe, auf Minijob-Basis für 3
Stunden/Woche nach K-Weiß gesucht,
 0157-57940817

Suche Putzstelle in Privathaushalt (K-Zün-
dorf).  0152-14362853

Lagerarbeiter für gut bezahlte Jobs im
Raum Köln gesucht AGILIS-Zeitarbeit
GmbH 0221-234785

 0176-23560937 Hr. Winter, suche
heilige Figuren, Bleikristall, Römer,
Golfausstattung, alte Weine, Porzel-
lanservice, Handtaschen, Mode-
schmuck + Uhren.

Aufgepasst! Wir kaufen jedes Auto
zum Höchstpreis! Ob mit Unfall,
Schaden oder hohe KM. (komme
sofort, auch Sonn-/u. Feiertag)
Seriöse Abwicklung.  0176-
32281910

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Ich, Jahida Rafhat, habe meinen irak. Per-
sonalausweis, 00406675. verloren. Bitte
die 017663637126 anrufen

Ich, Nahla Sian Kheder, habe meinen irak.
Pass A5367095 und Doku. verloren. Bitte
die 0157-53411830 anrufen

Ich, Shaukat Sadun Elyas, habe meinen
irak. Pass A5394435 und Doku. verloren.
Bitte die 0174-9699331 anrufen
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IhreAnzeigenauchonline!
Upgrade
auf Print
verfügbar

Erreichen Sie Kandidaten (m/w/d)
dort, wo sie suchen.
Ob Print oder Online –
Sie entscheiden, wie Ihre Anzeige wirken soll.
• Präsenz im lokalen Anzeigenblatt
• Digitale Veröffentlichung auf yourjob.de
• Erweiterte Reichweite über das Netzwerk von stellenanzeigen.de
• Flexible Kombinationen – passend zu Ihrem Recruiting-Bedarf

Mehr Sichtbarkeit.
MehrMöglichkeiten.

Ein Angebot von:

Wir beraten Sie gerne: anfrage@rag-interactive.de

Ihre Anzeige jetzt auch online – mit SmartAds

Ab sofort wird Ihre Print-Anzeige noch smarter!
Mit SmartAds digitalisieren wir Ihre Anzeige und platzieren sie als
aufmerksamkeitsstarkes Banner für 7 Tage auf unserer Website
– optimiert für alle Geräte.

• InteraktiveWerbeseite inklusive
• Bewegungseffekte für mehr Aufmerksamkeit
• Drei Werbebotschaften in einem Banner

Nutzen Sie die Chance auf mehr Reichweite und digitale Präsenz –
parallel zu Ihrer Anzeige in der Printausgabe!

Wenden Sie sich direkt an Ihren Mediaberater
oder an 02232-945200 | anzeigen@schlossbote.de | rheinische-anzeigenblaetter.de

IhreAnzeigenauchonline!

Ihre
Anzeigen
auch
online!

aktuell
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+
10%ALLERHEILIGEN:AM 01.11.HABEN WIRGEÖFFNET!

GRATIS TERRASSENHEIZER!**

Glasdach inkl. Aufmaß undMontage:
4.06m x 3.00m ab 3999,-*
5.06m x 3.00m ab 4499,-*
6.06m x 3.00m ab 4999,-*

250€ BENZINGELD
ZURÜCK!**

Die Kirmes ist zurück. Nach
einem zwei Jahre andauern-
den Rechtsstreit wird es am
Deutzer Rheinufer vom 24.
Oktober bis zum 1. Novem-
ber wieder richtig bunt. Ins-
gesamt stehen den Besu-
chern 63 Fahrgeschäfte zur
Verfügung, darunter eini-
ge spektakuläre Neuheiten,
die es in dieser Form in Köln
noch nie gegeben hat.

VON ALEXANDER BÜGE
Köln. So dürfen sich die Kir-

mesgänger unter anderem auf
das 50 Meter hohe Riesenrad
Jupiter, die 45 Meter hohe Rie-
senschaukel Höhenrausch-XXL,
die Achterbahn Katz und Maus
sowie die Klassiker Musik Ex-
press und Kesseltanz freuen.
Für den großen Kick bei den Be-
suchern wird aber vermutlich
der erstmals in Köln zum Ein-
satz kommende Freifallturm
Hangover – The Tower sorgen.
Denn dessen ringförmige Gon-
del erreicht zunächst langsam
ihre Maximalhöhe und bie-
tet dadurch eine spektakulä-
re Aussicht auf ganz Köln, ehe
sie auf 85 Metern einen kur-
zen Moment verharrt und dann
urplötzlich in die Tiefe fällt.
„Hangover war zuletzt auf dem
Oktoberfest und kommt jetzt
nach Köln. Von hier aus geht es
dann direkt weiter nach Lon-
don“, betont Kirmessprecher
Hugo Winkels. „Wir sind damit
also in einer Liga, die Köln kir-
mestechnisch bisher nicht zu
bieten hatte.“

Doch nicht nur für den gro-
ßen Kick soll auf der Kirmes ge-
sorgt werden. Auch an Familien
mit Kindern wurde erneut ge-
dacht. So dürfen sich jüngere
Pänz über das Gondel-Karussell

Sky Jet, den Mini-Autoscooter
Kindertraum sowie ein kleines
Kettenkarussell freuen. Darü-
ber hinaus werden beliebte Fi-
guren wie Super Mario oder
Stitch kontinuierlich über das
Gelände am Deutzer Rheinu-
fer laufen und für Fotomoti-
ve bereitstehen. Zudem wird
es erneut einen größeren Ru-
hebereich geben, wo die Besu-
cher sich stärken können. „Wir
werden wieder drei Biergär-
ten haben. Einer davon wird
besonders schön sein, mit ei-
nem tollen Blick auf den Dom“,
blickt Winkels voraus. „Denn
nicht alle Menschen wollen
auf der Kirmes nur die Fahrge-
schäfte nutzen, sondern dort
auch verweilen und sich ent-
spannen.“ Für die nötige Si-
cherheit soll dabei auch wieder

gesorgt sein, und zwar besser
denn je. Schließlich wurde nach
intensiver Zusammenarbeit mit
dem Ordnungsamt und der Po-
lizei eigens ein Sicherheitskon-
zept für die diesjährige Kirmes
am Rheinufer entworfen. Das
Resultat: Auf dem gesamten
Gelände wird stets eine Viel-
zahl an Sicherheitskräften prä-
sent sein.

Darüber hinaus wird die Kir-
mes mithilfe von elf Türmen
videoüberwacht, wobei die vor
Ort angefertigten Aufnahmen
nach den geltenden Daten-
schutzbestimmungen erstellt
und gespeichert werden. Doch

nicht nur auf diesen Aspekt
wurde im Vorfeld großen Wert
gelegt.Vielmehr sind alle Betei-
ligten bemüht, dass es vor, wäh-
rend und nach der Kirmes im
gesamten Geländebereich nicht
zu Verschmutzungen durch
Müll und Wildpinkeln kommt.
Aus diesem Grund werden zu-
sätzliche Abfallbehälter sowie
zahlreiche öffentliche Toiletten
aufgestellt. Des Weiteren wer-
den Reinigungskräfte kontinu-
ierlich mit einem Elektrosauger
unterwegs sein, um das Areal
möglichst sauber zu halten.

Außerdem wichtig zu wissen:
Während der Öffnungszeiten

wird die Siegburger Straße zwi-
schen Deutzer Brücke und Se-
verinsbrücke für den regulären
Fahrzeugverkehr gesperrt, wäh-
rend Anwohner durch entspre-
chende Nachweise weiterhin

Zugang haben. Dementspre-
chend empfehlen die Veran-
stalter mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln oder aber per Rad,
Roller oder eben zu Fuß zur Kir-
mes zu kommen. Denn so kön-

ne ein Verkehrschaos vermie-
den und einfach eine schöne
Zeit auf der Kirmes am Deuter
Rheinufer genossen werden –
zum ersten Mal nach zwei Jah-
ren Pause.

Das KölnerDas Kölner
Kirmes-ComebackKirmes-Comeback
Spektakuläre Neuheiten beim Herbstvolksfest am Deutzer Rheinufer nach zwei Jahren Pause

Vom Riesenrad aus bietet
sich ein toller Blick auf die
Kölner Altstadt. Foto: zVg

Der Freifallturm Hangover ist 85 Meter

hoch. Foto: zVg

Kirmesbesucher dürfen sich in diesem Jahr auf die Riesen-
schaukel XXL-Höhenrausch freuen. Foto: zVg

Öffnungszeiten
der Kirmes
Samstag, 24.10.: 12-22 Uhr
Sonntag, 25.10: 12-21.30 Uhr
Montag, 26.10.: 12-21.30 Uhr
Dienstag, 27.10.: 12-21.30 Uhr
Mittwoch, 28.10.: 12-21.30 Uhr
Donnerstag, 29.10.: 12-21.30 Uhr
Freitag, 30.10.: 12-22 Uhr
Samstag, 31.10.: 12-22 Uhr
Sonntag, 1.11.: 18-21.30 Uhr

Die Deutzer Kirmes wartet
mit spektakulären Neuhei-
ten auf

Drei Biergärten auf der
Kirmes, einer sogar mit
Dom-Blick.

Neues Ordnungs- und Si-
cherheitskonzept an den
Kirmestagen


